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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr
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Ihren Liebling 
schnell, einfach 
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer, 
in unserem Vorwort steht geschrie-
ben, dass Franz von Assisi bereits ge-
sagt hat, dass JEDES Wesen das gleiche 
Recht auf Schutz hat. Obwohl wir öfter 
erfahren müssen, dass im Gegensatz 
zu Hunden und Katzen vielen Men-
schen bei Kleintieren, Vögeln und Exo-
ten die Unterbringung und Versor-
gung egal zu sein scheint, werden wir 
das „Kleintierhaus“ bauen, um auch 
diese Tiere bestmöglich zu versorgen! 
Aktuell haben die Vorarbeiten be-
gonnen, so dass das Tierheimgelände 
nicht immer im gewohnt ordentlichen 
Zustand sein kann. Dies bitten wir zu 
entschuldigen und freuen uns bereits 
auf das neue Gebäude.

Ende letzten Jahres konnten wir dank 
der engagierten Mitarbeiter und Eh-
renamtler sehr erfolgreich unseren 
Weihnachtsmarkt und die Tierbe-
scherung durchführen. Auch der 
Sonder-Flohmarkt im Januar war ein 
großer Erfolg! Wegen Corona haben 
wir das Sommerfest abgesagt und ak-

tuell gehen wir davon aus, dass auch 
das Herbstfest nicht durchführbar ist. 
Zur Zeit arbeiten wir an Konzepten, 
damit schnellstmöglich die Hunde-
schule und die Trödelmärkte wieder 
stattfinden können.

Bei der Mitgliedergewinnung durfte 
ich auf dem Weihnachtmarkt unser 
1.000. Mitglied persönlich begrüßen 
und mich mit einer Führung und Ur-
kunde, sowie einem Blumenstrauß für 
die Partnerin bedanken! Wir möchten 
langfristig 1 % der Bevölkerung in Bo-
chum und Hattingen überzeugen, als 
Mitglied die Tiere im Tierschutzverein 
zu unterstützen. Bitte helfen Sie uns 
dabei und erzählen Sie anderen Men-
schen, warum Sie Mitglied sind und 
was wir Alles für die Tiere und den 
jungen Menschen machen. 

Jedes 100. Mitglied wird von mir 
überrascht. Darauf freue ich mich 
sehr! Derzeit arbeite ich gerade mit 
Studenten der FH Bochum an einem 
Projekt um neue Möglichkeiten und 
Ideen zu entwickeln.

Falls Sie jemanden kennen, der viel-
leicht Mitglied, Pate, Sponsor, Spender 
oder Helfer werden möchte, so lassen 
Sie es mich bitte wissen. Ich freue mich 
über jeden Kontakt und jede Hilfe!

Unsere Mitgliederversammlung, bei 
welcher der gesamte Vorstand neu 
gewählt oder wiedergewählt wird, ist 
wegen Corona auf unbestimmte Zeit 
verschoben worden. Da wir Ihnen wie 
immer alle Zahlen und Aktivitäten des 
letzten Jahres vorstellen möchten, so 
dass Sie sich ein Bild davon machen 
können, wie Ihr Geld verwendet wird, 
haben wir uns gegen eine Briefwahl 
oder eine digitale Mitgliederver-
sammlung entschieden. Wir werden 
Sie rechtzeitig einladen. So lange wird 
gesetzeskonform der alte Vorstand 
die Geschäfte fortführen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, 
auch im Namen der Tiere und bleiben 
Sie gesund

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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v.l.n.r.: Julian Behrmann, Annegret Teichmann, Angela Nieswand, Michael Schneider, Nina Schmidt, Niko Korte, Tim Schallenberg
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Gott wünscht, dass wir den Tieren beistehen, wenn es vonnöten ist. 
Ein jedes Wesen in Bedrängnis hat gleiches Recht auf Schutz.
(Franz von Assisi)



Tierheim Bochum – 
tatkräftig in 
Corona-Zeiten

Eigentlich sollte ein Tierheim ein Ort der Begegnung 
sein – zwischen Menschen und Tieren - ehrenamt-
lichen Helfern und Hundeausführern, die ihrem 

Hobby mit Tieren nachgehen, Besuchern von Festen, 
Events und Flohmärkten auf dem Tierheimgelände, Spen-
dern, Paten und Mitgliedern des Vereins – nicht zuletzt ist 
ein Tierheim aber auch Arbeitsplatz für die Tierpfleger/
innen und das gesamte Team. 

Und dann kam das, was der BWL-Begeisterte als „Schwar-
zer Schwan“ kennt – ein Ereignis, welches es eigentlich 
nicht gibt, aber wenn es kommt, alles verändern wird. Es 
kam Corona. Die Umstände, die die Virus-Pandemie ab 
Mitte März 2020 mit sich brachte, haben natürlich auch den 
Tierschutzverein in Bochum überrascht und kurzfristig vor 
völlig neue Aufgaben gestellt. Wie geht ein Tierheim mit 
dieser neuartigen Situation effektiv und nachhaltig um? 
Wie kann man den regulären Betrieb aufrecht erhalten? 
Wird ein „normales Weiterleben“ einfach so möglich sein? 

Wir haben z.B. mit dem Veterinäramt ein Sicherheits-
konzept für unsere Mitarbeiter entwickelt: das Tierheim 
wurde für Besucher geschlossen und eine telefonische 
Beratung wurde eingeführt und die Vermittlung geht mit 
vorher abgesprochenen Einzelterminen und genug Sicher-
heitsabstand zwischen Interessenten und Mitarbeitern im 
Tierheim erfolgreich weiter. Unsere Hunde denken seit-
dem vielleicht „Cool, jetzt tragen auch die Menschen mal 
Maulkorb“, denn eine Mund-Nasen-Maske wurde Pflicht 
beim Betreten des Tierheims – so wie überall im Land.

Ein positiver Effekt: 
durch die Einzeltermine konnten wir sehr akzeptable Ver-
mittlungsquoten verzeichnen – nach verschiedenen Tele-
fonaten mit Interessenten wurden Besuchstermine mit 
potentiellen Tierhaltern in aller Ruhe verabredet und es ist 
mehr Zeit um ganz in Ruhe auf jeden Kunden einzugehen 
und sich mit ihm an das Tier anzunähern und es kennen 
zu lernen. Wir überlegen, auch in Zeiten nach Corona diese 
Praxis für einzelne Wochentage beizubehalten.

Unsere Mitarbeiter haben überlegt, wie sie es ermöglichen 
können, dass der Tierschutzverein weiterhin unterstützt 
werden kann. Um kontaktlos Spenden entgegen nehmen 
zu können, wurde ein Spendenzelt vor dem Eingangstor 
aufgebaut, welches seitdem von vielen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern für Spendenabgabe genutzt wird. Unsere groß-
artigen Mitarbeiter und viele ehrenamtliche Helfer nähen 
in ihrer Freizeit in großer Anzahl Mund-Nasen-Masken 
und gestalten andere Exponate, um diese gegen Spenden 
abzugeben, um so das Tierheim zu unterstützen. 

Leider mussten wir das geplante zweitägige Som-
merfest Anfang Mai absagen und alle Trödelmärkte 
auf unseren Gelände auf unbestimmte Zeit erstmal 
aussetzen. 

Stattdessen haben wir unseren „virtuellen Tierheim-Floh-
markt“ im Social Media Bereich ins Leben gerufen, der von 
unseren Unterstützern ebenfalls genutzt werden kann. 
Einzelne Teile aus unserem Flohmarktfundus werden so 

von Michael Schneider und Niko Korte
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Tierheim Mitarbeiter bei der alternativen Arbeit
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an den Mann und die Frau gebracht. Auch diese Aktionen 
– „viral“ verbreitet u.a. via Facebook – kommen gut in der 
Bevölkerung an. Wir sagen an dieser Stelle DANKE für all 
die kleinen und großen Spenden sowie die tolle Unterstüt-
zung, die wir erfahren dürfen.

Auch ist es nun möglich, z.B. via Gooding.de oder Amazon 
Smile Einkäufe im Netz zu tätigen und unser Tierheim 
durch Rückvergütungen der Betreiber somit finanziell teil-
haben zu lassen. Alle Formen, wie Sie uns helfen können, 
durch diese schwierigen Zeiten zu kommen, haben wir auf 
www.tierheim-bochum.de/hilfe.html zusammen gefasst.

Auch die Hundeschule des Tierschutzvereins kann zur Zeit 
keine Gruppen-Stunden während der Corona-Pandemie 
anbieten. 

Das für Anfang September geplante Herbstfest wird 
in seiner ursprünglichen Form nicht stattfinden. 

Das Risiko, ein Hotspot für die Verbreitung des Virus zu 
werden, ist uns einfach zu groß – auch wenn große Veran-
staltungen „nur“ bis Ende August behördlich untersagt sind. 
Sicher ist sicher! An einem durchführbaren und nachhal-
tigen Konzept für „Bochums einzigen überdachten Weih-
nachtsmarkt“, den wir dieses Jahr zum vierten Mal ausrich-
ten möchten, arbeiten wir mit Hochdruck. Ende November 
sieht die Welt vielleicht schon wieder ganz anders aus.

Generell gilt aber: 
Wir möchten unsere Besucher genauso schützen, wie unsere 
Mitarbeiter/innen und ehrenamtlichen Helfer/innen – letzt-
endlich müssen wir die Versorgung unserer Tiere im Tier-
heim sicherstellen und auch sichere Arbeitsplätze bieten – im 
wahrsten Sinne des Wortes. Durch ausbleibende Besucher 
unserer Feste haben wir natürlich verminderte Einnahmen 
– auch unsere Spendendosen bleiben vielfach leer.

Um so erfreulicher ist es, dass wir z.B. gemeinsam mit 
sechs Studenten der Betriebswirtschaft der Fachhoch-
schule Bochum ein Projekt gestartet haben, welches zum 
Ziel hat, neue Wege und Ideen zur finanziellen Stärkung 
des Vereines zu entwickeln. Die erste Videokonferenz war 
sehr vielversprechend und wir sind sehr auf die weiteren 
Ergebnisse gespannt.

Bitte helfen Sie uns, wenn es ihre persönliche 
finanzielle Lage ermöglicht. Bitte bleiben Sie gesund! 
Infos, wie man uns helfen kann: 
www.tierheim-bochum.de/hilfe.html 
Geld spenden? Wir freuen uns! 

IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90 

HANDEL & MONTAGE

Bochumer Drahtwaren- und Gitterfabrik
Fritz Buhr GmbH & Co. KG

Oberscheidstraße 29, 44807 Bochum
Tel 0234 / 90 451-0, Fax 0234 / 53 46 64
www.draht-buhr.de, info@draht-buhr.de

›  Ranksysteme
›  Maschendrahtzäune
›  Drehflügeltore
›  Barrieren
›  Ballfangzaun

›  Schranken
›  Schiebetore
›  Frontgitterzaun
›  Drehkreuzanlagen
›  Gitterzäune
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Tierisch was los!
von Niko Korte
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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Schleif- und Polierarbeiten aller Art

 Bövinghauser Hellweg 40
 44805 Bochum
 Telefon: 02 34 / 5 46 75 62
 kontakt@ polierservice-bochum.de
 www.Polierservice-Bochum.de

Nachruf Alfred Winkelmann
Unser Ehrenvorsitzender Herr 
Alfred Winkelmann ist im Alter 
von 96 Jahren verstorben. Seine 
bereits verstorbene Ehefrau Brun-
hilde war von 1990 – 2001 Schrift-
führerin im Tierschutzverein. Von 
1995 – 2001 war Herr Winkel-
mann 1. Vorsitzender und hat in 
dieser Zeit den Verein souverän 
geführt, geprägt und weiter entwi-
ckelt. Er hatte stets ein Lächeln auf 
den Lippen und ein offenes Ohr für 

alle Mitglieder. Er war ein moti-
vierender, gerechter Arbeitgeber 
und seine positive Ausstrahlung 
hat sich auf die Mitarbeiter des 
Tierheims übertragen. Herr Bodo 
Nöckel hat den Vorsitz des Vereins 
in 2001 von Herrn Winkelmann 
übernommen und in seinem Sinne 
erfolgreich fortgeführt. Wir be-
dauern seinen Tod sehr und seiner 
Familie gehört unser aufrichtiges 
Mitgefühl. Wir haben einen groß-
artigen Tierschützer verloren. 
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Dein Herz fürs Tierheim in Bochum
(D)ein Herz für das Tierheim Bochum - Möchtest 
du uns unterstützen und (d)ein Herz für unsere 
Tiere zeigen? Möchtest du jemandem zum Ge-
burtstag oder Namenstag (d)ein Herz übergeben? 
Dann meld dich bei uns, denn wir haben die Herzen 
gegen eine Spende abzugeben! Natürlich freuen 
wir uns auch wahnsinnig über eine höhere Spende, 
denn alle Spenden kommen direkt unseren Tieren 
zugute. Alle Herzen sind selbst hergestellt worden, 
durch unsere Mitarbeiter und eine engagierte Eh-
renamtlerin! Es gibt Schlüsselanhänger und auch 
Ketten-Anhänger mit stylishem dünnen Kunst-
stoffband zum umhängen.

Mitglied werden, eine nachhaltige Unterstüt-
zung des Tierschutzvereines
Anlässlich unseres Weihnachtsmarktes am Tier-
heim hatten wir die besondere Freude, dass 1.000 
Mitglied begrüßen zu dürfen! Herr Hendrik Nilgen 
ist extra aus Mönchengladbach angereist, um im 
Beisein seiner Ehefrau und eines seiner Hunde die 
Urkunde überreicht zu bekommen. Durch eine Mit-
gliedschaft unterstützen Sie nachhaltig die Tiere und 
stärken unseren Einfluss nicht nur bei den Städten, 
sondern auch im Landestierschutzverband und im 
Deutschen Tierschutzbund. Bereits ab umgerech-
net 8 Cent pro Tag kann man Mitglied werden 
(Jahresbeitrag 30 €). Bitte unterstützen Sie uns!
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15.000.000 €
Hundehaftpflicht

nur 35,70 € p.J.
www.versicherungsladen-bochum.de

0234 / 37 337

von Andrea Tändler

Die geheimnisvolle Orientierung 
am Magnetfeld der Erde, die 
etwa Zugvögel, Brieftauben und 

sogar Bakterien beherrschen, ist auch 
nach einem knappen Jahrhundert For-
schung, Beobachtungen und Experi-
menten noch nicht vollständig geklärt. 
Wie funktioniert der Magnetsinn und 
zu was wird er genutzt? Bei den unter-
suchten Vogelarten, auch dem Haus-
huhn, sitzen im Bereich der Augenhöh-
len und Nasengänge nanometerkleine 
eisenmineralhaltige Kristallplättchen, 
Magnetit und Maghemit. Sie fungieren 
als Magnetrezeptoren und senden Ner-
venreize an das Gehirn – das 2010 be-
nannte Fleissnersche Schnabelorgan. 

Nicht nur Vögel
Einen Einfluss hat auch das Protein 
Cryptochrom 1a, ein Photorezeptor 
für blaues und UV-Licht. Durch eine 
körpereigene biochemische Reaktion 
schafft es einen „Kompass“ in der 
Netzhaut des Auges. Alle untersuch-
ten Vogelarten besitzen es. Doch auch 
Orang-Utans, hundeartige Raubtiere 
und sogar der Mensch. Trotzdem kön-
nen wir uns nicht bewusst magnetisch 
orientieren – falls unsere Vorfahren es 
jemals konnten. 

Dagegen vergrößert sich der Jagder-
folg eines Rotfuchses deutlich, richtet 
er seine Beutesprünge auf Mäuse in 
Nord-Süd-Richtung aus. Der afrikani-
sche Nacktmull gräbt sich die Öffnung 
seines unterirdischen Tunnelsystems 
gerne im Südosten. Die kurzsichtige 
Fledermaus navigiert sicher im Dun-
keln aus Hunderten Kilometern Ent-
fernung nach Hause. Sie muss, wie 

Zugvögel, ihren visuellen Magnetkom-
pass jedoch in der Dämmerung erst 
durch Herumfliegen kalibrieren. 

Die besser erforschten Termiten rich-
ten ihre Hügelbauten stets in Nord-
Süd-Richtung aus, vermutlich, um 
eine ideale Innentemperatur zu hal-
ten. Bei Honigbienen diktiert es den 
Wabenbau und die Stockausrichtung. 
Ameisen kehren nach dem unregelmä-
ßigen Zickzacklauf ihrer Futtersuche 
auf dem kürzesten zielgeraden Weg in 
ihren Bau zurück. Bei Insekten sitzen 
die winzigen Magnetitsteinchen aller-
dings in den Fühlern.

Neben der Heimkehr geht es auch 
ums Geschäft
Den angestammten Strand für die Ei-
ablage zu erreichen, beherrscht auch 
die Grüne Meeresschildkröte perfekt. 
Bei ziehenden Lachsen und Forellen 

ist, wie bei Vögeln, eine Ansammlung 
von Magnetitpartikeln in der Nase für 
ihre Orientierung verantwortlich - mit 
interessanter Wirkung. Die einfallen-
den magnetischen Reize werden an 
den druckempfindlichen Gesichts-
nerv des Fisches weitergeleitet – er 
kann das Feld „ertasten“. 

Und unsere geliebten 
Vierbeiner? 
Viele Hundebesitzer schwören schon 
lange auf das erstaunliche Heimfinde-
verhalten ihres Schützlings. 2014 be-
legten Forscher der Uni Duisburg-Es-
sen, dass sich Hunde – einmal von 
der Leine gelassen und ohne äußere 
Einflüsse – beim Pinkeln oder Haufen-
setzen ebenfalls gerne in Nord-Süd-
Richtung positionieren. Warum? Das 
ist eine andere Frage. Den Forschern 
bescherte es allerdings den satiri-
schen Ig-Nobelpreis.

Der sechste Sinn der Tiere
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Chappo
Powerpaket Chappo (American Bulldog Mix) sucht neuen 
Wirkungskreis! Aufgrund meiner körperlichen Statur 
solltet Ihr mit beiden Beinen fest im Leben stehen, denn 
ich habe ein umwerfendes Wesen! Ich bin ein kastrier-
ter Rüde und im Jahr 2017 geboren. Zudem solltet Ihr 
etwas Geduld mitbringen und mit mir die Schulbank 
drücken. Leinenführigkeit sowie zur Ruhe zu kommen, 
müsst Ihr mir erst noch beibringen. Andere Hunde (zu-
mindest die Mädels) finde ich sehr spannend, allerdings 

lasse ich mich auch nicht 
doof von der Seite anma-
chen! Kinder in meinem 
neuen Zuhause sollten 
mindestens 14 Jahre alt 
sein und standfest. Wer 
mir also zeigen will, dass 
ich nicht immer mit mei-
nem Dickschädel durch 
komme, der meldet sich 
bitte schleunigst bei 
meinen Pflegern – ich 
muss hier raus!

Dadash
Gnädige Frau, bleiben Sie bitte stehen. Einsamer Dadash, 
sucht einsame! Ich will mich hineinstürzen in Herzklop-
fen, blitzende Augen und Schlaflosigkeit… Ich will Sehn-
sucht nach dir und deinen Händen haben. Ich will vor dei-
ner Tür stehen, wenn ich dich vermisse. Ich stehe mit vier 
Pfoten fest im Leben (geboren 2015) und liebe Frauen, 
diesen Geschöpfen kann 
ich nicht wiederstehen 
und schmeiße mich vor 
ihre Füße und mache 
ihnen den Hof. Lassen 
Sie sich nicht vor mei-
nem Getöse abschre-
cken, auch ich habe 
eine große zarte Seite in 
mir. Herdenschutzhund 
(Kangal) erfahrende 
Menschen mit großem 
Grundstück und reich-
lich Familienanschluss 
wären mein Traum. 
Bitte nur ernstgemeinte 
Anfragen! Ihr (Kuschel) 
Prinz Dadash

Sunny
Hallo erst Mal! 
Was muss man von mir 
wissen? Ich bin Schä-
ferhündin durch und 
durch! Leider hatte ich 
bisher Menschen, die 
mich nicht gefordert 
und gefördert haben. 
Ich durfte nur im Gar-
ten laufen, darum habe 
ich nicht gelernt, wie 
ich mich ausserhalb zu 
benehmen habe. Zum 
Lernen ist es nie zu 
spät. Darum suche ich 
Menschen, die mich tat-
sächlich führen und den 
richtigen Weg zeigen. 
Ich biete dafür Liebe 

und eine große Bereitschaft alles für meine neue Men-
schen zu tun. Übrigens Spielen gehört auch zu meiner 
Leidenschaft und ich gebe mein Spielzeug auch ohne zu 
murren ab. Ich wurde im Jahr 2013 geboren und sollte 
nicht in eine Familie mit Kindern vermittelt werden. Bei 
anderen Hunden bevorzuge ich die männliche Variante. 
Wer mag mich?

Herold
Liebenswerter Kerl äl-
teren Semesters sucht 
neuen Lebensplatz! 
Auf Euch Menschen 
gehe ich freundlich zu, 
liebe Schmuseeinheiten 
und Aufmerksamkeit. 
Andere Tiere oder zu 
kleine wuselige Kinder 
sollten nicht in meiner 
neuen Bleibe sein, da 
ich das ein oder andere 
Wehwehchen habe und 
leider nicht mehr so gut 
sehe. Daher solltet Ihr 
möglichst ebenerdig 
wohnen und nicht zu 
sportlich für mich sein. Alleine bleiben kann ich natür-
lich auch ein bisschen, also eigentlich DER perfekte Hund 
– nicht wahr?

WIR & DAS TIER  1.206



Gandalf, Pippin & Frodo
Unsere drei Jungs sind Anfang Mai in einem Karton gefun-
den worden und waren in einem katastrophalen Zustand. 
Filzplatten bedeckten die kleinen Körper, in diesem Filz 
hingen dicke Kotklumpen und es roch ganz unangenehm. 
Mittlerweile sind die drei geschoren, kastriert und Gandalf 
mussten noch einige gammelige Zähne gezogen werden. 
Schön wäre es wenn die drei zusammen bleiben könnten, 
sie hängen sehr aneinander. Wir wünschen uns für Gan-
dalf, Pippin und Frodo ein relativ ruhiges Zuhause, da sie 
doch zum Teil noch sehr schreckhaft sind und wahrschein-
lich noch nich soviel kennengelernt haben. Wahrscheinlich 
wird ihnen die reine Wohnungshaltung ausreichen, wobei 
ein sonniger Balkon bestimmt nicht ignoriert wird. Flocke & Mila 

Flocke und Mila wurden Aufgrund zickigem Verhalten im 
Tierheim abgegeben. Leider reagieren die beiden sehr 
negativ auf Hände und Bedrängungssituationen. Für 
Flocke und Mila suchen wir deshalb etwas erfahrenere 
Kaninchenhalter, die Geduld und Einfühlungsvermögen 
besitzen um den beiden zu zeigen, dass Menschen nicht 
gefährlich sind.

Mäuse 
Unsere Mädels WG (12 Stück) suchen einen neuen Wir-
kungskreis in dem eine 
artgerechte Haltung mit 
ausreichend Platz und 
beschäftigung gegeben 
ist. Sie werden nicht in 
handelsüblichen (klei-
nen nicht artgerechten) 
Käfigen vermittelt. Fo
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Terminsprechstunde
Montag: 8 bis 14 und 15 bis 18:30 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Mittwoch: 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns täglich ab 8 Uhr.
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T ierfilme beanspruchen, Rea-
lität zu dokumentieren. Aber 
sie müssen auch Erwartungen 

erfüllen: Die Bilder sollen immer spek-
takulärer, am besten noch nie gesehen 
sein. Dazu braucht es neben ausge-
reifter Kameratechnik, viel Aufwand, 
Engagement und Geduld. Für Unsere 
Erde (2007) arbeitete die BBC mit 40 
Kamerateams, die weltweit an 200 
Drehorten 1.000 Stunden Material 
erstellten. 

Die Komprimierung der Aufnahmen 
nach Drehbüchern auf Film- oder 
Sendelänge manipuliert zwangsläufig 
die Realität. Entscheidend sei, so hat 
es schon Heinz Sielmann formuliert, 
das Geschehen von der Totale bis zur 
Großaufnahme dramaturgisch so zu 
erfassen, „dass am Schneidetisch eine 
eindrucksvolle Story aus dem Mate-
rial entsteht.“ So sind Tierfilme keine 
in sich geschlossenen Werke. Die 
Bilder können beliebig montiert und 
auch noch aus den Archiven ergänzt 
werden. Der Hase, der in einer Einstel-
lung gejagt wird, muss nicht derselbe 
sein, der nach dem nächsten Schnitt 
gefangen wird. 

Zirkuslöwen in Filmkulissen 
Manipulationen gibt es im Tierfilm 
seit seinen Anfängen. Als sich die 
Nachricht verbreitete, dass der ehe-
malige US-Präsident und passionierte 
Großwildjäger Theodore Roosevelt 
1909 im Kongo einen Löwen erlegt 
hatte, brachte der findige Produzent 
William Selig den Streifen Big Game 
in Africa (1909) in die Kinos. Selig 
verfügte über keine Originalaufnah-
men. Vielmehr hatte er einen Roose-
velt-Darsteller und einige Afroameri-
kaner engagiert, um in den Dschungel-
kulissen einer Chicagoer Lagerhalle 
eine Löwenjagd nachzustellen, der 
ein alter Zirkuslöwe zum Opfer fiel. 
Sein Film war weitaus erfolgreicher 
als der offizielle Film Roosevelt in Af-
rica (1910), der ohne Jagdbilder aus-
kommen musste. Selig produzierte 
weitere Genrefilme, für die er in Los 
Angeles einen Zoo gründete.

Der bekannteste deutsche Naturlehr-
film der 1920er Jahre, Mungo, der 
Schlangentöter (1927), entstand im 
Filmstudio von Babelsberg. Regisseur 
Ulrich K. T. Schulz hatte Mungo und 
Kobra zunächst 14 Tage lang an den 

mit immer mehr Lampen ausgeleuch-
teten Kampfplatz, eine indische Ku-
lisse, gewöhnt, bevor er sie aufeinan-
derhetzte und den Kampf mit Zeitraf-
fer und Zeitlupen vor versammelten 
Berliner Pressevertretern filmte. 

Dreißig Jahre später war Heinz Siel-
mann zumindest vor Ort im Kongo, 
als er im Auftrag der damaligen Ko-
lonialmacht Belgien Herrscher des 
Urwalds (1958) drehte. Für die Auf-
nahmen wurde eigens ein Filmdorf 
mit Gehegen errichtet, um die Tiere 
an die Kameras und das Licht zu ge-
wöhnen.

Solche Manipulationen rührten zum 
Teil aus technischen Notwendigkei-
ten her. Die Kameraausrüstung wog 
schwer. Für die Aufnahmen brauchte 
es helles Licht. Für seinen Film Zim-
merleute des Waldes (1953/54) hatte 
Sielmann bereits neue Techniken 
erprobt, indem er in wochenlanger 
Arbeit eine Bruthöhle geöffnet und 
Spechte an Kamera und Licht gewöhnt 
hatte. Die schließlich entstandenen 
Bilder erweiterten auch das ornitho-
logische Wissen.

von Andreas Fleiter

Tier�ilme – 
Zwischen Dokumentation und Manipulation
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Der Mythos der Lemminge
Andere Manipulationen dienten al-
lein dramaturgischen Effekten. In 
den 1950er-Jahren setzten die True-
Life-Adventures Filme der Disney 
Studios Maßstäbe als abendfüllende 
Unterhaltung. Für den oscarprämier-
ten Film Abenteuer in der weißen 
Wildnis (1958) inszenierte Regisseur 
James Algar die Legende vom angeb-
lichen Massenselbstmord der Lem-
minge, indem er einige gekaufte Tiere 
auf eine schneebedeckte Drehscheibe 
setzte. Aus verschiedenen Win-
keln gefilmt, entstand der Eindruck 
einer Massenwanderung. Schließlich 
zeigte die Kamera, wie sich die Nager 
scheinbar selbstmörderisch in einen 
Abgrund stürzten. Tatsächlich hatten 
die Filmleute sie gestoßen. 

Solche Manipulationen gelten als 
unethisch. Das, was in Tierfilmen zu 
sehen ist, soll auch in freier Wildbahn 
so passieren können, und Tiere sollen 
nicht zu Schaden kommen. Dazu ko-
operieren Produktionsfirmen schon 
mal mit Tierschulen. Computertech-
nik ermöglicht inzwischen noch ganz 
andere Bildmanipulationen. Zoopin-
guine können ebenso virtuell in arkti-
sches Schneetreiben versetzt werden, 
wie man aus einzelnen Vögeln im Flug 
einen Vogelschwarm errechnen kann. 

Tiere als Schauobjekte
Transparent werden Manipulationen 
in der Regel nicht gemacht. Es zählt 
die Illusion des unmittelbaren Miter-
lebens der Story. Ob es der beschwer-
liche Weg zu den Brutstätten ist, wie 
in dem Film Die Reise der Pinguine 
(2005), die gefahrvolle Wanderung 
der Gnus durch die Savanne wie in 
Serengeti (2011), oder die Revolte 
gegen das Alphamännchen einer 
Schimpansengruppe in Wilde Dynas-
tien (2018) – erzählt wird eine Ge-
schichte mit einem Helden, der eine 
Gelegenheit ergreift, einer Heraus-
forderung begegnet und schließlich 

einen Sieg erringt. Tiere fungieren 
als Schauobjekte, auf die menschliche 
soziale Praktiken projiziert werden. 
Durch die Zuschreibung von Intentio-
nalität wird aus tierischem Verhalten 
Handeln. So kann die BBC-Produk-
tion Wilde Dynastien (2018) als Do-
kumentation voller Emotionen und 
„Game of Thrones im Tierreich“ be-
worben werden. 

Erst eine Geschichte, die nach dem 
Maß menschlicher Handlungen er-
zählt ist, berührt nicht nur auf einer 
visuellen, sondern auch auf einer emo-
tionalen Ebene. 
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Bäder - Heizungen - Solaranlagen

Gas- und Wasserinstallationen
Kundendienst und Wartung

Installateur- und 
Heizungsbaumeister

Ralf Peters e.K.

Brantropstr.65
44795 Bochum

Telefon: 02 34-43 37 36
Telefax: 02 34-43 20 07

Email: peters-hs@t-online.de
www.peters-sanitär.de
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Grannen – die unbeliebten Sommerklassiker

Im Sommer begegnen Tierhal-
ter ihnen mittlerweile regelmä-
ßig. Warnungen vor den kleinen 

pflanzlichen Fortsätzen hört man 
immer häufiger. Aber warum kön-
nen sie so gefährlich für Hunde und 
Katzen sein und was sind Grannen 
eigentlich?

Grannen sind borsten- oder faden-
förmige etwas starre Fortsätze einer 
Pflanze. Man findet sie in unter-
schiedlichen Formen und Struktu-
ren. Sie können gerade, gekrümmt, 

gekniet, gedreht aber auch verzweigt 
vorkommen. Gleichzeitig sind sie 
haarig um sich besser im Wind zu 
verbreiten oder rau, da sie sich so 
besser im Tierfell hängen bleiben 
um sich auszubreiten. Zu finden sind 
Grannen am Rücken oder Ende der 
Spelzen vieler Süßspelzen. Grannen 
sind ein wichtiger Bestandteil der 
Pflanze, da sie mit für die Photosyn-
these verantwortlich sind, aber auch 
für die Wasserregulation und die Sa-
menverbreitung. Die Widerhaken der 
pflanzlichen Fortsätze sind dafür da, 

um sich in Böden zu bohren und zu 
verankern.

Der „Sommerklassiker“ in fast jeder 
Tierarztpraxis sind Grannenfremd-
körper in Auge, Ohren, Nase und 
Pfoten. Die Widerhaken der Granne 
verfangen sich in dem Fell der Vier-
beiner, beim Streifen der Pflanze. 
Durch die Bewegung der Tiere boh-
ren sich die Grannen ihren Weg in die 
unteren Schichten des Fells oder bei 
verfangen am Kopf des Tieres in die 
Gehörgänge, Augen oder Nasenhöhle.

von Ina Rattensperger
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Aber wie äußert sich ein Tier, dass 
es ein Fremdkörper in sich hat 
oder ihn etwas stört?
Das lässt sich im Grunde ziemlich 
einfach erkennen, je nach dem wo 
der Grannenfremdkörper sitzt. Kopf 
schütteln, kratzen, intensives lecken, 
häufiges niesen mit teilweise Nasen-
bluten, Entzündungen und Rötung 
der Augen oder Husten beziehungs-
weise Würgen sind die häufigsten 
Anzeichen für Fremdkörper an un-
terschiedlichen Stellen. Relativ gut 
für den Besitzer zu erkennen ist die 
Stelle, an der die Granne in die Haut 
eingetreten ist. Meistens fällt an der 
Stelle, wo sich die Granne in die Haut 
gebohrt hat, das Fell aus. Die Haut 
ist dort gereizt, was zu einer Rötung 
führt und die Umgebung druckemp-
findlich macht. Darauf folgt, dass die 
Tiere häufig humpeln und die Pfote 
nicht belasten wollen. Häufig zu be-
obachten ist, dass die Tiere die Pfote 
sehr viel ablecken.

Nur das größte Problem ist, dass die 
Granne nicht an der Stelle bleibt, wo 
sie einst in den Körper eingetreten 
ist. Beim Ohr beispielsweise kann es 
dazu kommen, dass die Granne bis 

zum Trommelfell wandert und beim 
Entfernen ein Loch im Trommelfell 
hinterlassen. Das Loch wächst nach 
einer Weile wieder zu. Beim Eindrin-
gen in die Pfote, findet man häufig die 
Granne bei einem operativen Eingriff 
am Ellenbogen wieder. Die Granne 
kann aber auch bis zu inneren Or-
ganen wandern, was zu Schmerzen, 
Infektionen, Abszessen, einer per-
forierten Lunge und in wirklich selte-
nen Extremfällen sogar zum Tod füh-
ren kann. Die Entfernung eines Gran-
nenfremdkörpers ist nicht immer 
einfach, gerade wenn der Fremdkör-
per in dem Zwischenzehen Bereich 
der Pfoten sitzt. Bei gutem liegen 
der Granne beispielsweise im Auge, 
wird das Auge örtlich betäubt und der 
behandelnde Tierarzt benötigt eine 
gute Assistentin, die das Tier bändi-
gen kann. Eine leichte Sedierung hilft 
dabei, dass das Tier ruhig hält. Wenn 
die Granne ungünstig sitzt, wird die 
Fremdkörperentfernung in der Nar-
kose gemacht, denn sonst ist die Ge-
fahr für das Tier zu groß, dass sich 
das Tier noch mehr verletzt, wenn es 
nicht still hält. In dem Moment der 
Entfernung darf er sich kein bisschen 
bewegen.

Bei der Heimkehr der eigenen Tiere 
von draußen im Sommer empfiehlt 
es sich, sie gründlich zu untersuchen, 
ob er unerwünschte Anhänger an sich 
trägt. Tiere mit langem oder lockigem 
Fell bürsten und in alle Öffnungen 
einen gründlichen Blick zu werfen 
wird zu geraten. Aber auch Vierbei-
ner mit kurzem Fell können die Gran-
nen einsammeln, genauso Hunde mit 
Stehohren, denen die Grannen gera-
dewegs ins Ohr fliegen. Die einfachste 
Möglichkeit für Hundebesitzer Gran-
nen aus dem Weg zu gehen, ist es 
Feldwege zu vermeiden. Da es aber 
im Sommer zu empfehlen ist, Wald-
wege wegen der Schattengegeben-
heit zu nutzen, kann man Grannen re-
lativ gut vermeiden, wenn man seine 
Spaziergänge gut plant. Natürlich 
kann man nicht immer eine Runde im 
Wald planen, weshalb sich manchmal 
ein Spaziergang an Grannenfeldern 
kaum vermeiden lässt. Aber definitiv 
zu vermeiden ist es, sein Tier durch 
Felder rennen zulassen, da kann es 
dazu kommen, dass sie die Granne 
einatmen und der Besitzer von all 
dem nichts mit bekommt. Ein auf-
merksames Auge hilft ihrem Tier, das 
nichts schlimmeres passiert.
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Zughundesport – 
Glück auf vier Pfoten und zwei Rollen

Joe, Phoebe, Hook‘ee und Loona machen lautstark auf 
sich aufmerksam. Die vier Hunde springen aufgeregt 
von links nach rechts und blockieren immer wieder 

den großen Roller, den Silke Wahl vor sich her schiebt.In 
ihrem Wohngebiet in Lütgendortmund ist sie mit ihren 
vier Zughunden bereits bekannt. Regelmäßig spannt sie 
die Vierbeiner vor den Roller, den sogenannten Dogs-
cooter, und legt mehrere Kilometer zurück.  Rüde Joe ist 
knapp zehn Jahre alt und führt das Rudel als Leithund 
selbstsicher an. „Er ist nicht mehr so schnell wie die an-
deren“, beschreibt Silke Wahl ihren langjährigen Gefähr-
ten. Aber auch im fortgeschrittenen Alter meistere der 
schwarz-weiße Border Collie seine Aufgabe unbeirrt. „Der 
läuft an allem vorbei. Da könnte auch ein Reh querlaufen, 
ne Katze auf dem Weg stehen.“ 

Konfrontation mit rollenden Fortbewegungsmitteln
Joe stammt von einem hessischen Bauernhof. Mit dem 
Leben außerhalb seiner gewohnten Umgebung war er 
nicht vertraut und reagierte zu Beginn panisch auf alles 
Unbekannte. „Man riet mir ihn einschläfern zu lassen, weil 
ich mit ihm gar nichts tun könnte.“, erinnert sich Silke 
Wahl an die erste Zeit. Mit dem Hund an der rechten Hand 
und dem Fahrrad in der Linken, arbeitete die 53-jährige 
mit ihrem Rüden an dessen Angst vor rollenden Fortbe-
wegungsmitteln. Nach gut einem halben Jahr stieg sie das 

erste Mal auf das Fahrrad und ließ Joe nebenherlaufen. 
„Man konnte förmlich zusehen bei ihm, dass er von Mal 
zu Mal selbstbewusster wurde.“  Auf das Fahrrad folgte 
schnell der Roller und Joe, der sich in seinem neuen Zu-
hause zunächst nur zurückzog, entwickelte sich zu einem 
treuen und verlässlichen Begleiter für seine Besitzerin.

Vom Hobby zum Beruf
Angespornt von Joes Entwicklung eröffnete Silke Wahl 
vor zehn Jahren das Zughundezentrum RuhrRoller-Dogs 
in Dortmund. Neben ihrer hauptberuflichen Tätigkeit als 
Software Managerin, widmet sie sich seitdem auch neben-
beruflich dem Hundesport. Ob mit dem Fahrrad, dem Roller 
oder Joggen und Walken mit dem Hund – Für jedes Mensch-
Hund-Gespann bietet Silke Wahl verschiedene Kurse an.

Sicherheit ist entscheidend im Zughundesport
Die Sträucher und kahlen Bäume am Wegesrand rauschen 
und knarzen laut im starken Wind. Loona und Phoebe 
lassen sich davon nicht ablenken und warten geduldig 
bis Silke Wahl die beiden Hündinnen vor den Roller fer-
tig einspannt hat.  Sobald sie das Signal zum Start hören, 
drehen Phoebe und Loona auf und preschen über den 
leeren Fahrradweg davon.  Bei einem durchschnittlichen 
Tempo von 20 km/h hat Silke Wahl auf dem Dogscooter 
stets andere Spaziergänger im Blick. 

von Lina Einenkel und Lukas Franke

Silke Wahl gibt das Startsignal
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Auch für Zughund und Zughundeführerin gilt: Sicherheit 
geht vor. Noch bevor der Hund das erste Mal vor den 
Roller eingespannt wird, lernt zunächst der Mensch den 
richtigen Umgang mit dem komplexen Gefährt. Helm, 
Handschuhe und Schutzbrille gehören dabei zur Grund-
ausstattung des Hundeführers. 

Interaktion mit dem Menschen muss funktionieren
Für eine korrekte Druckentlastung benötigen die Vier-
beiner ein spezielles Geschirr. Bei der Wahl des richtigen 
Equipments berät Silke Wahl interessierte Zughundefüh-
rer. Personen, die eine gewünschte Geschirrfarbe über 
den Tragekomfort gestellt haben, hat die Dortmunderin 
bereits weggeschickt. Eine schnelle Biegung nach links, 
abrupt stehen bleiben - während des Fahrens mit dem 
Roller, dem sogenannten Dogscooter, geht es nicht nur 
um körperliche Auslastung. Entscheidend ist die Koordi-
nation des Hundes zusammen mit einer funktionierenden 
Interaktion mit dem Menschen. Zughundesport fördere 
die Beziehung von Mensch und Hund und baue Selbstver-
trauen auf, da ist sich Silke Wahl sicher: „Der Hund vor 
dem Scooter muss immer vollkommen ansprechbar sein. 
Und das ist volle Konzentration.“

Hunde bestärken sich gegenseitig
Ihr Leithund Joe hat durch den Zughundesport gelernt, 
mit seinen Ängsten umzugehen und zu bewältigen. Mitt-
lerweile leitet er nun selbst souverän Artgenossen am 
Dogscooter an und vermittelt anderen Hunden Sicherheit. 
Hunde, wie seine „Geschwister“ Loona und Hook’ee, die 
beide auf eine schwierige Vergangenheit zurückblicken. 
Eine Vergangenheit von schweren Misshandlungen oder 
dem Leben als Welpe auf der rumänischen Straße.

Eingespannt vor dem Dogscooter, aber auch in ihrem 
Alltag, lassen sich Silke Wahls Hunde ihre negativen Le-
benserfahrungen nicht anmerken.  Auch bei den Teilneh-
mern ihrer Kurse, erlebt sie viele positive Entwicklungen. 
„Wir haben in unserer Gruppe höchstaggressive Hunde 
gehabt, die aus vielen anderen Gruppen vorher rausge-
schmissen wurden, die jetzt ganz normal mitlaufen.“

Erlebnisse wie diese sind es, die Silke Wahl motivieren 
auch weiterhin am Zughundesport festzuhalten. „Da 
kriege ich schon wieder Wasser in den Augen.“, erzählt 
sie lachend und blickt zu ihren vier Hunden, die schon 
darauf warten, wieder mit dem Roller loszufahren.

Loona und Phoebe warten geduldig, 
bis sie eingespannt sind
Loona und Phoebe warten geduldig, 

...zu fairen Preisen!

Qualitätsküchen mit kompetenter Beratung...
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Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Harenburg 17 · 44869 Bochum · Tel.: 02327/55102

Dr. med. vet. Werner Schäfer        
Karin Zurmühlen

   schaefervetmed.de      
info@tieraerzte-wattenscheid.de      

Unsere Terminsprechstunde:      
  Mo - Fr 08 - 12 Uhr      
  Mo + Fr 15 - 18 Uhr      
  Di + Do 15 - 19 Uhr      
  Mi       15 - 17 Uhr      

Seit über 35 Jahren 

in Bochum-Wattenscheid!
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v.l.n.r. Hook‘ee, Joe, Silke Wahl, Loona, Phoebe
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Burger – auch 
vegan ein Hit

von Kati Mittag
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Zutaten: Brötchen
■   300 g Mehl (am besten Weizen 405 

oder 550 oder Dinkel 630)
■   1 Tüte Trockenhefe oder ½ Würfel 

frische Hefe
■   1 TL Salz
■   1 EL Zucker
■   150 g Sojatrunk
■   45 g vegane Margarine
■   1 EL Sojatrunk 
■   Sesamkörner

Zutaten: Patties
■   3 EL Leinsamen
■   250 g schwarze Bohnen (Glas)
■   50 g Haferflocken
■   1 TL dunkle Misopaste (Bioladen)
■   1 TL Thymian
■   1 TL Kreuzkümmel
■   150 g Champignons
■   1 EL Olivenöl
■   ½ TL Salz
■   ½ rote Zwiebel
■   30 g Walnüsse
■   4 EL Olivenöl

Zutaten: Sauce
■   4 TL vegane Mayonnaise 
■   2 TL mittelscharfer Senf
■   25 g Cashewkerne
■   1 kleine Chilischote
■   8 EL Sojatrunk

Zutaten: Toppings
■   2 Tomaten
■  2 große Gewürzgurken
■  ½ große rote Zwiebel
■  4 Salatblätter

So wird’s gemacht:
Mehl, Trockenhefe, Salz, Zucker in 
großer Schüssel mischen. Sojatrunk 
und Margarine in einem Topf leicht 
erwärmen. Mischungen zusammenfü-
gen und 10 Minuten verkneten. Schüs-
sel mit einem feuchten Tuch bedecken 
und Teig eine Stunde gehen lassen. 
4 glatte Kugeln formen. Kugeln auf ein 
Backblech mit Backpapier legen und 
flach andrücken, die Fladen sollten ca. 
1,5 cm hoch sein und ca. 10 cm Durch-
messer haben. Mit einem feuchten 
Baumwolltuch zudecken und nochmal 
45 Minuten gehen lassen. Etwas Soja-
trunk mit einer Prise Salz bestreuen, 
die Brötchen damit bestreichen, mit 
Sesam bestreuen. Eine hitzefeste 
Schüssel mit Wasser unten in den auf 
220 Grad Ober/Unterhitze vorgeheiz-
ten Ofen stellen. Brötchen auf mittlerer 
Schiene 15 Minuten backen. Backblech 
zum Abkühlen auf ein Gitter stellen.
Leinsamen mit 4 EL Wasser quellen 
lassen. 2/3 der Bohnen mit Haferflo-

cken, Misopaste und Gewürzen fein 
pürieren. Champignons klein hacken. 
1 EL Öl in heiße Pfanne geben, Cham-
pignons bei mittlerer bis hoher Hitze 
6 Minuten braten, mit ½ TL Salz wür-
zen. Zwiebel klein würfeln. Champig-
nons, Zwiebeln, Bohnen, Leinsamen 
und Walnüsse zur Pattymasse geben, 
im Pürierer kurz hacken und vermi-
schen. Vier Patties formen, Öl in heiße 
Pfanne geben, bei mittlerer bis hoher 
Hitze 5 Minuten pro Seite braten. Cas-
hewkerne mindestens 4 Stunden in 
Wasser einweichen. Alle Zutaten dann 
fein pürieren.

Burgeraufbau:
Tomaten, Gurken und die Zwiebel 
in dünne Scheiben schneiden. Bröt-
chen aufschneiden, mit Schnittseite 
nach unten in heißer Pfanne – ohne 
Öl – 1 Minute erwärmen. Mit Burger-
sauce bestreichen, dann mit Salatblatt, 
Patty, Zwiebeln, Tomaten und Gurken 
belegen. 

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e



Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    ■  20 €    

■  50 €    ■  100 € 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  1.20 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305
0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst
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Steuerberatung und Unternehmensberatung

Seit über 30 Jahren 
ihr kompetenter Berater 
in Bochum

Wir kümmern uns um
– Steuerberatung
–  Besteuerung von  

Vereinen
– Existenzgründungen
– Erbfolgeregelungen
–  Betriebswirtschaftliche  

Beratung

Bataille
Diplom-Ökonomin
Jacqueline Bataille-Maas
Steuerberaterin

Diplom-Ökonom
Gregor Maas
Unternehmensberater

Telefon 0234/516 99 10
Telefax 0234/516 99 19
info@steuerberatung-bataille.de
Kohlenstraße 36
44795 Bochum 
www.steuerberatung-bataille.de
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von Kati Mittag

Diesen bezaubernden Klein-
kängurus begegneten wir zu 
unserer Freude ständig auf 

unserer Reise durch den Westen und 
Osten Australiens. Wir sahen sie zu 
zweit (Mutter mit Kind) oder im grö-
ßeren Familienverband in Wäldern, 
auf Feldern, im trockenen, staubigen 
Outback und an der Küste. Dort lagen 
sie sogar am Strand und waren durch 
die Anwesenheit der Menschen tat-
sächlich handzahm. 

Die sehr an Rehe erinnernden, sonst 
sehr scheuen Tiere sind vorwiegend 
dämmerungs- und nachtaktiv und 
suchen besonders in den heißen Ge-
genden Australiens tagsüber schatten-
spendendes Buschwerk. Ihr graubrau-
nes Fell verschmilzt dann nahezu mit 
den Sträuchern und bietet ihnen eine 
vortreffliche Tarnung vor gar nicht 
vorhandenen Feinden. Die Population 
der Kängurus ist dadurch enorm hoch 
und wird besonders von den Farmern 
kritisch beäugt, weil sie Nutzpflanzen 
der Weidetiere fressen und bei ihren 
Wanderungen Zäune zerstören. Den-
noch tat es uns um jedes Leid, das 
durch die Nachtfahrten der riesigen 
Roadtrains (australische Sattelschlep-
per) totgefahren an der Straße lag. 

Wie alle Kängurus sind Wallabies 
Pflanzenfresser und stillen ihren Hun-
ger mit dem, was die Flora in Boden 
und Standhöhe für sie bereithält – sie 
pflücken Blätter und Knospen von den 
Büschen und schaben auch die Rinde 
mit ihren Zähnen ab. Dabei halten sie 
die Zweige mit ihren kurzen Ärmchen 
fest, was sehr possierlich aussieht. 
Auch Gräser, Farne und Kräuter ste-
hen auf dem Speisezettel. In Trocken-
zeiten helfen saftige Wurzeln beim 
Durststillen.

Ihre langen Hinterläufe wirken wie 
Sprungfedern, wenn sie in Bewe-
gung sind und der dicke, muskulöse 
Schwanz dient zur Balance, aber auch 
als 5. Bein und stützt die Tiere im 
Stand und im Hocken.

Wallabies sind ca. 5 Wochen trächtig. 
Das Junge, Joey genannt kommt feder-
leicht, nackt, blind und taub zur Welt 
und krabbelt aus der Geburtsöffnung 
direkt in den Beutel der Mutter, wo es 
sich ein halbes Jahr an einer der vier 
Zitzen über die gesamte Zeit festsaugt 
und so allmählich heranwächst. Ein 
herzallerliebster Anblick ist es, wenn 
das Joey groß genug ist, um aus dem 
Beutel zu schauen. Hallo Welt! Es 

bleibt noch etwa 4 Monate im Schutz 
der Mutter, bevor es flügge wird und 
auszieht.

Diese herrlichen Tiere frei in ihrem 
Lebensraum bewundern zu dürfen, 
gehörte zu unseren schönsten Erleb-
nissen in Australien.

Rasseporträt – Das Wallaby 
 (Macropodidae)
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von Harald Lutke

„Komm, wir gehen Enten füttern!“ – Wie gefährlich dies für 
Tiere und Gewässer werden kann, ist nur wenigen bewusst. 
Enten gründeln am Gewässergrund und nehmen dort das Fut-
ter auf – Wasserpflanzen und kleine Wassertiere, das reicht.

Fakten
Brotreste und der Kot der Tiere fördern die Überdüngung 
des Gewässers. Durch den erhöhten Sauerstoffbedarf, zur 
Zersetzung dieser zusätzlichen Einträge, kann ein Gewäs-
ser umkippen. Durch die Fütterung werden gefährliche 
Erreger (Botulismus) gefördert, die eine Lebensmittelver-
giftung bei den Tieren hervorrufen kann. Dieser Erreger 
tötet im Sommer vor allem Stockenten, die beim Gründeln 
mit dem Erreger, der übrigens auch für Menschen und 
Hunde nicht ungefährlich ist, in Berührung kommen.

Ausreden
„Ich füttere doch nur ein bisschen!“
Wenn dies 50 Menschen am Tag machen sind das viele 
Kilogramm Brot.

„Sonst muss ich das Brot wegwerfen!“
Warum? Trockenes Brot kann zu leckeren Knödeln oder 
Brotaufläufen verarbeitet werden.

„Achso, das Brot ist aber schimmelig!“
Und das soll den Tieren dann gut tun?

„Die Tiere haben doch Hunger sonst würden sie nicht 
kommen!“
Wenn einem Fast Food hingeworfen wird, ist es kein 
Wunder, dass man einfach mal gucken , was so dabei ist. 
Dies ist Gewohnheit - kein Zeichen von Hunger.

Alternativen
Wenn man auf dass Entenfüttern nicht verzichten möchte, 
sollte man zumindest auf spezielles Wasservogelfutter aus 
dem Zoohandel oder dem Baumarkt zurückgreifen. Das 
Futter am Ufer auslegen, dann verschmutzt es nicht das 
Gewässer. Auch ungesüßte Haferflocken oder kleine Stück-
chen Obst sind Alternativen zu Brotresten.

Füttern erlaubt?
Tierfreunde müssen sich an das jeweilige Stadtrecht halten. 
Es gibt also kein grundsätzliches Verbot, jede Gemeinde 
regelt das selber. Die Stadtverwaltung kann darüber Aus-
kunft geben, ob ein allgemeines Tierfütterungsverbot gilt. 
Wer sich trotzdem beim Füttern erwischen lässt, muss mit 
einem Bußgeld von 20-25 Euro rechnen. Aber keine Sorge, 
ein Fütterungsverbot ist durch entsprechende Hinweis-
schilder an Seen oder im Park erkennbar.

Fazit
Menschen tun oft Dinge, die Tieren nicht gut tun. Sie wollen 
den Tieren eine Freude bereiten und blenden die Folgen 
aus. Dies kann man etwa bei übergewichtigen Haustieren 
beobachten. Wer Tieren wirklich etwas gutes tun möchte, 
engagiert sich z.B. im Tierschutz.

Brot & Spiele – 
Enten füttern, sinnlos 
und gefährlich 

 

Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Im Frühling beginnt sie wieder: 
Die Heuschnupfenzeit. Und wäh-
rend die einen die ersten warmen 

Sonnenstrahlen genießen können, 
leiden die anderen unter tränenden 
Augen, lästigem Niesen und einer 
ständig laufenden Nase. Aber nicht 
nur viele Herrchen und Frauchen 
reagieren allergisch auf Pollen, auch 
immer mehr Hunde sind betroffen. 
Inzwischen gehört die Pollenallergie 
zu den häufigsten Allergien beim bes-
ten Freund des Menschen. 

Jucken, Kratzen, Beißen 
Wer jetzt kontrolliert, ob sein Hund 
nach dem Gassi gehen ständig niest, 
dem sei gesagt: die Symptome bei 
Hunden unterscheiden sich stark von 
den Symptomen, die wir von uns sel-
ber kennen. Zum Verständnis: Über 
Hautporen dringen die Allergene in 
den Pollen in den Körper ein und 
lösen bei betroffenen Tieren eine al-
lergische Immunreaktion aus. Folge: 
ein starker Juckreiz. Also aufgepasst, 
wenn der Hund sich exzessiv kratzt 

oder sogar beißt. Schnell entstehen 
dann kahle Hautstellen oder sogar 
entzündete Hautausschläge – und 
zwar hauptsächlich an Pfoten, Bauch 
und Gesicht. Klar, denn an diesen 
Körperstellen kommen die Vierbei-
ner schließlich besonders stark in 
Kontakt mit Gräsern und Pollen. 
Die Allergene geraten aber auch auf 
anderem Wege in den Körper. Be-
obachtet man einen Hund länger als 
eine Minute, weiß man: Alles geht 
über die Nase. Pollen werden beim 
permanenten Schnüffeln eingeatmet 
und führen zu Atemwegsproblemen. 
Die Schleimhäute schwellen an, das 
Luftholen wird für den Hund schwe-
rer und klingt pfeifend.

Flöhe, Milben oder doch etwas 
anderes? 
Wessen Hund schon einmal Mil-
ben- oder Flohbefall hatte, wird sich 
erinnern: auch hier juckt es stark. 
Woran erkennt man dann den Heu-
schnupfen? Genauso wie bei uns 
Menschen tritt Heuschnupfen bei 

Hunden hauptsächlich im Frühling 
und Frühsommer auf, sodass hier 
besonders auf mögliche Symptome 
geachtet werden sollte. Der Tierarzt 
kann dann feststellen, ob tatsächlich 
eine Pollenallergie vorliegt. Heilbar 
ist Heuschnupfen nicht, passende 
Medikamente können aber zumin-
dest Linderung verschaffen. 

Ein Pollenkalender hilft 
Aber was können Hundebesitzer 
selber tun, wenn das vierbeinige Fa-
milienmitglied unter Heuschnupfen 
leidet? Pollenkalender geben eine 
Übersicht darüber, in welchen Mo-
naten und zu welcher Tageszeit die 
größte Menge der lästigen Pollen in 
der Luft unterwegs ist. Lange Spa-
ziergänge oder Lüften sollte zu die-
sen Zeiten vermieden werden. Statt-
dessen lieber die Zeit nach einem Re-
genschauer zum Gassi gehen nutzen 
und die Pfoten des Hundes danach 
mit einem feuchten Tuch abwischen. 
Regelmäßiges Reinigen vom Hunde-
bett hilft ebenfalls.

Heuschnupfen beim Hund –  
wie man es erkennt und was man dagegen tun kann

von Alexandra Kuhn
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Stadttauben – gehasst und geliebt

Zum Thema Stadttauben gehen die Meinungen stark 
auseinander. Manch einer liebt sie und erfreut sich 
am Anblick der friedfertigen Vögel, die unser Stadt-

bild lebendiger machen. Andere hassen die zu Unrecht als 
„Ratten der Lüfte“ beschimpften Tiere … 

Ab etwa 5000 v.Chr. wurden einstige Felsentauben domes-
tiziert und aufgrund ihrer vielseitigen Nutzung als Haus-
tauben dahingehend gezüchtet, ganzjährig Eier zu legen. 
Haustauben sowie ihre Eier dienten als Nahrung und die 
Federn u.a. als Kissenfüllungen. Ihre Intelligenz, Standort- 
und Partnertreue nutzte der Mensch zur Brieftaubenzucht. 
Heutige Stadttauben sind allesamt Nachfahren entflohener 
Haustauben, die sich selbst überlassen wurden.

Die Eigenschaft in Nischen und Gebäudevorsprüngen zu 
nisten haben ihren Ursprung im natürlichen Lebensraum 
der Felsenbrüter an Meeresküsten oder in Berggebieten. 
Ihrer natürlichen Nahrung entfremdet stürzen sie sich 
auf alles, was die Menschen ihnen bieten: Weggeworfene 
Essensreste – am Boden und in Mülleimern. Diese Fehler-
nährung wiederum sorgt für eine schlechte Verdauung. 
Krankheitsübertragungen durch Taubenkot auf den Men-
schen sind übrigens nicht bekannt.

Die Ursache des eigentlichen Problems: Die angezüchtete 
Bruthäufigkeit und Futterabhängigkeit durch den Men-
schen ist bei der Stadttaube bis heute erhalten, daher kann 

sie gar nicht anders leben … es sei denn, der Mensch hilft ihr 
dabei. Und das haben die friedlichen, treuen Tiere durchaus 
verdient …

Das Vergrämen oder Töten der Tiere nützt nichts. 
Das Problem verlagert sich, neue Tiere rücken nach … 
zudem ist dies alles andere als tierschutzgerecht. Bereits 
in über 50 Kommunen gibt es erfolgreiche Lösungen zur 
größten Zufriedenheit aller Beteiligten. Bestes Beispiel: 
Das Stadttaubenprojekt Aachen (seit 1995). Tauben-
schläge und Taubentürme wurden gebaut und vorhandene 
geeignete Gebäude umfunktioniert.

Hier finden die Tauben artgerechte Nistmöglichkeiten, 
ausreichend gesundes Futter, sauberes Wasser sowie me-
dizinische Hilfe. Ein Teil der gelegten Eier wird durch Gips-
Eier ausgetauscht. In dieser stressfreien gesicherten Um-
gebung halten sich die Tauben den Großteil des Tages auf 
und hinterlassen hauptsächlich hier auch ihren Kot. Dies 
alles gewährleistet eine gesunde, kontrollierte Population 
und deutlich sauberere Städte. Dabei liegen die Kosten für 
Taubenschläge und Taubentürme weit unter denen für 
Fassadenreinigungen und Vergrämung.

Tragen Sie gerne mit dazu bei, über das „Tauben-Problem“ 
aufzuklären und andere Menschen für Stadttaubenprojekte 
zu begeistern. Denn unser Friedens- und Treuesymbol 
hat vor allem eines verdient – Respekt!

von Karin Kollasch
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum
Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07

www.ruschel-crone.de

Termine nach Vereinbarung
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Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Inhaberin: Monika Prahl
Marxstraße 5 · 45527 Hattingen

Tel.: 02324 682010 · Mobil: 0163 4720222
www.haar-spitze.net

 Öffnungszeiten:   
 Dienstag von 9:00 bis 17:00
 Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 19:00
 Samstag von 9:00 bis 15:00

 Besuch nur mit vorheriger Terminabsprache möglich!
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Der Kobold SP600 Saugwischer 
saugt und wischt in einem Schritt.
 
Ein Grund mehr für Vorwerk.
 

VORWERK STORE BOCHUM
Ruhr Park
Am Einkaufszentrum 1
44791 Bochum 
Telefon: 0234 68704628
 
Öffnungszeiten
Mo. – Do.: 10:00 – 20:00 Uhr
Fr.: 10:00 – 21:30 Uhr
Sa.: 10:00 – 20:00 Uhr
 
Weitere Filialen finden Sie unter: 
www.vorwerk-store.de 
 
Erleben Sie die Kobold Produkte  
live bei Ihnen zu Hause:
www.kobold-vorfuehrung.de

SCHNELLER FERTIG,

FÜRS TIER.
MEHR ZEIT



Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-bochum.de

Wir haben
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